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DREI PROJEKTE DES KATHOLISCHEN FILMKREISES ZUERICH

Kreative Auseinandersetzung; rrnLt riism Film

Ausgehend von. einer Idee von; W. Vian bi läeten, einige Mitglieder' des KFZ. im.
Bterbst 172. eine Gruppe, um. sieh kreativ mit dlerm Medium 'Film' ause-inanderzusetzen

Anfangs war eini einwöchiges Semimiar geplant, düa Veranstaltung musste. aber
aus; zeitlichen Gründen auf" ein Wochenende verkürzt werden», In der Vorarbeit zu
diesem, ersten Weekend wurden' an, mehreren Abenden verschiedene Möglichkeiten

"skizziert, vom dienen einige mangels ausreichender Vorbereitungen wegfielen « So
biiebec. schliesslich folgende Alternativen-übrig:
1. filmische Darstellung eines Problems: z.B. "Konsumterror",, was man räumlich

"in einemi Selbstbedienungsladen, ani einem Zeitschriftenkiosk oder in der Art
eitrres Werbefilms lokalisieren könnte»

2. mach einem Zeitungsartikel oder einer'literarischen Vorlage einen, kurzen
Film drehen.

Wir entschieden uns nun, für1 die-bildliche Umsetzung von Peter Bichseis "Kinder-
geschichte" "Die Erde ist rund". Wir drehten also den Anfang dieser Geschichte
und: erhielten einen Filrm von, etwa 1.5 Minuten Länge, an dessen Mängeln und; Schwächen

wir vor allerm in gestalterischer Hinsicht viel lernen konnten.
Das zweite Wochenende; auf dem, Sattel sah uns. vor allem, mit der Diskussion and
dem Aufzeichen einer enormen. Menge Fakten zum Problerm 'Wohnen ' beschäftigt.
Während; der nächtelangen Diskussion,en am; den. zwei Weekends, und zehn 'Arbeits—
Sitzungen, die wir bis heute, hatten, tauchten in, der Folge viele brennende, Fragen

zur Gruppenarbeit auf.
Wir verspürten daher- den Wunsch ums auch, theoretisch damit zu befassen und ffanr-
den dann zu diesem Themenk-reis das Taschenbuch "Kreativität und Gesellschaft"
von Günther Wollschläger» Darin, wird dier Begriff 'Kreativität' völlig neu ge —

fasst, weil sie nicht mehr als individuelle Betätigung, verstanden wird., sondern
als zielhewusste kollektive Auseinandersetzung, mit der Gesellschaft.
Der ehste Schritt dazu ist die Sensibilisierung und Bewusstmachung der beste —

henden Probleme. Daraufhin wird versucht, eines dieser Probleme kreativ
auszudrücken, um, schliesslich nach Möglichkeit-hei sich, selbst oder andern eine
Aenderung oder ein Engagement, zu bewirken. Dieses Engagement könnte in unses-
rem Falle darin bestehen, eine Diaschau zum Problem; Wohnen, zusammenzustellen
und sie zum; Beispiel,in Pfarreiheimen oder Jugendgruppen, vorzuführen.

Monika Breimesser

Filmkurs beim Frauenbund

Auf Anfrage des Kantonalverbandes Zürich des 'Katholischen Frauenhundes' führte
der Filmkreis einen Filmkurs durch, verteilt auf drei Abende.

Am.16,. Januar leitete Walter Vian, den. ersten, Abend mit dem, Thema "Einführung
in, die. Filmsprache". Der geneigte Zuhörer lernte einen Film, nicht. n,ur nach dem

Ablauf dies Inhalts zu beurteilen, wie es die meisten, vorher getan hatten,
sondern-ihn (den Film,) auf seinen Gebrauch, filmischer Ausdrucksmittel zu untersuchen.

Walter Vian, rollte einige Möglichkeiten auf — die Filmsprache gemäss itérer

historischen Entwicklung. Veranschaulicht wurden diese Varianten, mit, Dias.
Leider konnte die Einführung nur beschränkt geschehen.: es standi dafür nur ein,
Abend, das beisst, etwa, zwei Stunden-zur Verfügung.
Trotzdem,: es wurde Interesse, geweckt.

Die theoretischen Kenntnisse, dies, ersten Abends versuchten die Teilnehmer am;

23. Januar heirrr Film, "Die Zeit kann, zurückkehren" anzuwenden, lildter d;er Leitung

von- Werner Fäh untersuchten; drei. Gruppen; Tomir, Kamerastanripunkt, Symbole -

des Films.

(Dritter Abend und Schlussfolgerungen siehe nächste Seite î)
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Arm dritten Abend,, S» Februar,, führte Peter Müller den Film, "Volksmurrd. oder man:

isst, was man, ist" vom Markus Imhoof ver». Nachher trugen.' die Teilnehmer ihre
Eindrücke: zusammen und diskutierten, den Film,,

Der' 'Frauenbund ' hatte nicht nur seine. Mitglieder zu, diesem,' Kurs eingeladen.
Schade ist nur,, dass die Ankündigung: etwas kurzfristig erfolgte, und dass fast
gleichzeitig, vom. gleichen Frauenbund ein Kurs über "Fernseher und Zuschauer"
geboten, wurde» Sei nächster Gelegenheit seilten diese Fehler ausgeschaltet werden»

Doch, darf zu diesem: Kurs gesagt, werden „ dass er — obwohl so. kurz — dennoch,
einigen, Armstoss gab,, sich etwas intensiver mit derm Film, auseinanderzusetzen -
(und: vielleicht gar die Filmvorführungen un seres, 'dubkinos '80 ' zu besuch,en, 1 )j

- • rw

Ein weiterer.Filmkurs wurde vorm KFZ für-die Bteuringfüh,rerinnen der Region.
Winterthur organisiert und: durchgeführt. Da der' entsprechende Bericht his Re—

daktionsschluss nicht, eingetroffen istj müssen, wir die FILMRULLETIN—Leser damit

auf die nächste Nummer vertrösten., i
»

' DATEN » KALENDER r:~ T.," ^ ' '

Montag, S, März 1973 20 Uhr t— ciné 11+12. zeigt im; Kino Sternen Qerlikon,
MY DARLING CLEMENTINE von John; Ford

Donnerstag, 8» Mörz 1973 20 Uhr : c 1 u b, te, i m o 8 0 des KFZ am der
Hb ttingerstrasse 30 'Zürich
(Pro.g.ramrm folgt separat j)

Donnerstag, 15.-März 1973 19»15 Uhr: STAMM +: QUARTALSSltZUNG des KFZ mit
Besprechung der Projekte, des letzten Quartals

11, — lS, ' März 197/3 sowie 21» März 1973 in Dulliken: •

AJM-Kurs 'Selber Filmen.' III»: Trickfilm

12, und 13. Mai 1973 in, Zürich: 2 3chmalfilmoperateurkurse der AJM

Anmeldung und weitere Informationen über die- beiden
AJM — Kurse sind zu erhalten bei:

Schweizerische A.rbeitsg.emein schaft Jugend und. Massen,—

jj. SeehofStrasse 15 - median,
a-- - ; 8D22 Zürich Telefon, Q1 / 31. 13 80

• * .* * •

DAS' FILKPODIUM r

" -

Zeigt ..am Freitag, 23'. und. ,• -

Samstag, ?k. Februar 1973
jeweils 12.13 und 22.13 Ihr
im Kino Bellevue -

'

Soziale Aspekte im .Kurzfilm sozialistischer Länder
(eine Auswahl der. Westdeutschen Kurzfilmtage Oberhause'n' 1972)

* * * - r
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